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der Großherzogl . Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl . Amtsgerichte
Sinsheim , Neckarbischofsheim und Eppingen .

~
JS 69 . Samstag . den 9 . Juni 1866 .
[ 694] Die zwangsweise Remontlrung der Militärpferde betr .

Nr . 7309 . Die Remontirungskommisston für den ersten Auöhebungsbezirk wird
am Dienstag den 19. b. M . Morgen Kalb 7 Uhr in Neckarbischofö -
heim , und am Mittwoch den 20. d. M. Morgens halb 7 Uhr dahier den
Ankauf von Remonkepferken vornehmen .

Die Besitzer von Pferden im Alker von 5 bis 12 Jahren (Hengste und die
für den Postdienst nothwendigen Pferde ausgenommen) , werde» vorläufig darauf
aufmerksam gemacht, daß sie sich mit ihren Pferden um die festgesetzte Zen bei Ver -
Meldung einer Strafe von 5 b,S 100 fl . an dem Musterungöplatz einzufinden haben
und zwar , die Pfcrdebesitzer auö dem AmtSgerichtSbezirk Neckarbischofsheim vor dem
Gasthaus zum Dreikönig daselbst , und die Pferdebesitzrr aus den Orten deS
AwtSgenchlsbezirks Sinsheim auf dem Marktplatz in Sinsheim .

Den Bürgermeisterämtern wird noch besondere Verfügung darüber zukomwen.
Sinsheim , den 6 . Juni 1866.

Großhrrzoglich Badisches Bezirksamt.
Otto .

[699] Nr . 3822 . Am Mittwoch den 20 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr,
findet die öffentliche ordentliche Gerichtssitzung für den Monat Juni d . I . dahier statt .

Neckarbischofsheim, 2. Juni 1866.
Großherzoglich Badisches Amtsgericht .

Hornung .

[ 692 ] Nr. 6007. Sinsheim . Schu -
stcrgcselle Nickolaus Witzigmann von Dur¬
bach liebt hier wegen Schmähung öffent¬
licher Diener in Untersuchung und ist unS
sein Aufenthalt unbekannt .

Wir ersuchen um Benachrichtigung da¬
rüber, wo er sich zur Zeit aufhalte.

Sinsheim , den 6 . Juni 1866.
Großherzoglich bad. Amtsgericht .

M o r «.
_ Hahn .

[ 686 ] Nr . 5692 . SinSheim . Das
Frciherrlich von Vrnningen'sche Rentamt
Grombach kaufte im Jahre 1840 von
Christian Götz von dort, ver indessen nach
Amerika auswanderte und dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, 16 Ruthen Wiesen im
Gemarkung Grombach , Gewann Sauer¬
wiese neben Franz Spengler und Johann
Flecks Erben gelegen und ist eine Gewähr
dieses Kaufes bis jetzt nicht erfolgt. Be¬
hufs derselben werden alle diejenigen ,
welche dingliche Rechte oder lchenrecht-
liche oder fibrikomwiffarische Ansprüche auf
dieses Grundstück haben oder zu haben
glauben , aufgeforden, ihre Rechte binnen
6 Wochen anher geltend zu machen wi»
drigeoS sie derselben dem neuen Erwerber
gegenüber für verlustig erklärt würden.

Sinsheim , am 1. Juni 1866.
Großherzoglich bad . Amtsgericht .

Mors .
Hahn .

[687 ] Nr . 5900 . SinSheim . Unter
Bezug auf unsere Aufforderung vom 24.
v. Mts . Nr. 4409 wird die Wwe. Besserer
dahier in den Besitz und dir Gewähr der
Verlaffenschaft ihres 7 Ehemannes rin¬
gewiesen.

SinSheim, 4. Juni 1866.
Großherzoglich bad . Amtsgericht.

M v r S.
^ _ Hahn .

[697] SinSheim .

Heugrasverkauf.
DonnerStag den 14 . Juni d. I . , Nach,

mittags 3 Uhr , wird im RathbauS zu
Reihen daS Heugras von den Wirsen der
rvangel. Pfarrei, nämlich :

von 1 Mvrg . 2 Brtl. 24 Ruth , im
Wühlthal,

67 '/, Ruth , im Dürrenmorgen,67 % bei der Ziegelhütte und
78 „ im Forst

gegen Zahlung deS SteigfchillingS aufMartini d . I . in öffentlicher Steigerung
verkauft .

SinSheim, den 7. Juni 1866.
Pfarrbefoldungövrrwaltung Reihen .

Banz .

Herrenbinden
sind zu haben bei

Eh Aeßler in SinSheim .

[696 ] SinSheim .

Heugrasversteigerung.
Dienstag den 12 . Juni d . I . , Nach¬

mittags 2 Uhr, wirb im Rathhaus zu
Hoffenheim da « HeugraS von 9 Morgen
1 Vrtl . 41 Ruth , kirchenärarischcr Wiesen
aus Hoffenheimer Gemarkung gegen Zah¬
lung deö SteigfchillingS auf Martini l.
I . looSweise öffentlich versteigert .

SinSheim, den 6. Juni 1866.
Großh . Stlftschaffnei.

Banz .
[698 ] SinSheim .

Heugrasversteigerung.
Freitag den 15 . d . MtS . , Nachmittags

2 Uhr, wird im Rathhaus in Zuzenhau -
sen das Heugras von 11 Morg . 46 Ruth ,
kirchrnärarischer Wiesen auf Zuzenhäuser
Gemarkung looSweise gegen Zahlung deS
Skeigschlllingü auf Martini l . I . in Stei¬
gerung verkauft .

Sinsheim , den 7. Juni 1866 .
Großh . Stlftschaffnei.

Banz .

Feuerwehr .
[701 ] Sonntag den 10. d.

Morgen « halb 5 Uhr :
Ausmarsch

mit Helm .
Sinsheim , 8 . Juni 1866.

Das Eommando.
[689] Von heute au kostet ausgezeichnetes

Kernbrod l . Sorte . . 12 kr.,
Kornbrob U . Sorte . 10 kr . ,
12 Lvkh Weck . . . . 1 kr.,
4 Lvkh Milchbrod . 1 kr.,

bei I . Aach , Bäcker in Sinsheim .
[692] Auserlesen schöne Tabakspflan¬

zen sind billigst zu haben im Gasthaus
zum schwarze «» Daren IN SinSheim .

August Ries ,
Maler 8i Photograph , macht hier ,
mit die ergebene Anzeige, daß er daS
Atelier der Frau Wundrack Wtb . ange -
kauft hat und vom Sonntag den 10 . v.
Mkö . an wieder täglich phokogr. Porrraikö
anfertigt. [694 ]

[691 ] Guten Erntewein verkauft
pH. Wild zum Kloster in SinSheim.
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Bauarbeitvergebung .
a) des Schreiners , im Ueberschlag zu . 2504 fl. 9 kr.
t>) „ Schlossers, „ 99 99 * 679 fl. 14 kr.
c) „ Blechners, ,, 99 // * 419 fl. 47 kr.
d) „ Anstreichers , „ 99 99 • 845 fl. 10 kr. und
®) ,» Glasers, „ 99 99 • 814 fl. 14 kr .

JUKill MU| | 1 11 Hl U| ( o «Miycvui iu i *uviv ivnyui ,

uns Bedingungen liegen von heute an auf hiesigem Rathhause zur Einsicht offen .

Uebernahmslustige werde » eingeladen ihre Angebote längstens bis Mittwoch den 20.
d . M ., Vormittags 10 Uhr , verschlossen dahier einzureichen.

Waibstadt, 6. Juni 1866.
Der Gemeinderath.

Bürgwstr . Wacker . Serber .

[ 676J Sinsheim .

Anzeige und Empfehlung .
Dem verchrlichen Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß durch Ankauf

eines Hauses zur Gewinnung größerer Räumlichkeiten mein Wohnsitz und Geschäft
sich nächst dem evangelische» Schulhause neben Tuchfavrikant Hermann Schick jun . sich
befindet . — Indem ich wiederholt in Anfertigung aller in mein Geschäft einschlagen¬
den Artikel, besonders auch von Kanapee , Bcttröste rc . — überhaupt von Polster»

arbeiten verschiedener Art — bestens empfehle , übernehme ich auch >n Akkord die

Lieferung neuer Bernerwägelr , Chaisen rc . wie auch Alle hierauf bezügliche Repara »

kuren unter Garantie solider dauerhafter Arbeit und neuester Fayon , unter Zusiche»

rung schnellster Bedienung und billigster Preise.
. Lakob Vmelin jun ., Sattler und Tapezier.

Nach dem Grotzherzogthum Baden
fielen bekanntlich bei den vergangenen Gewinnziebungen große Gewinne D
und da am 20 . Juni 1866 wieder eine große Gewinnzlebung staitfindet ,
mit Gewinnen von ft. 200,000 , ft . 100,000 , fl . 30,000 , fl . 30,000 ,

N fl . 23,000 , fl . 20,000 rc . rc . während der ganzen Verloosung und die von
der Regierung ausgegebencn Staatsloofe

nur fll. 3 . 30 . kr. kosten
so ersucht man Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder Postvorschuß
baldigst und nur direkt zu senden an daS Bankgeschäft von

Anton Bing in Frankfurt a. M .
Die Gewinnne werden sofort nach der Ziehung ausbezahlr. 1690]

1695] Seidene Halsbinden in allen
Farben ü 24 tr . sind zu haben bei

3 . Eahn in Sinsheim.

Lehrlingsgesuch.
[675] Ein braver junger Mensch von

14 bis 15 Jahren , wird in ein srequen«
kes Handlungs- Geschäft als Lehrling ge¬
sucht. Auskunft ertheilt die Erpedltion
dieses Blattes .

[665] Ein solider junger Mensch , der
das Schmiedhandwerkund die Eisendreherei
erlernen will , kann de« Unterzeichnetem
alsbald eintreien .

Ädam Mster ,
Schmiev in Sinsheim .

[301 ] Bei gegenwärtiger Bedarfszeit
empfiehlt , Portl. CemcNk , hydr . Kalk,
Wasserglas , Aöpbalt , Dachpappen und
Gypö 3 . F . Mark tn Waibstadt.

[7] Anwalt Dr . Ehoma von Heidel¬
berg ist jeden Mittwoch in Sinöhelm
zu spreche».

[517 ] Alle Sorten Dielen , Latten ,
Rahmenschenkel rc . billigst zu haben
bei L . Ärenmon in Eichtersheim.

Kapital äuszuleihe ».
[688] Reihen . Der ev . Klingelbeutel¬

fond hat 200 fl. gegen doppelte Versiche¬
rung auszuleihen.

Reihen , den 6. Juni 1866 .
Rechner Maag .

elbe und grüne Erbsen , Liosen, Hir¬
sen, grüne Kerne und Einkorn em¬

pfiehlt
Ernst 3ac. Stntzmann in Sinsheim.

3Firnisse und Lacke empfiehlt in vvrzüg-
I lieber Qualität

Ernst Lac. Stutzmann in Sinsheim.

The Gresham .
Englische Lebensversicherungs-Gesell¬

schaft in London.
Luccursuloin Paris, 30; rue de Provence.

Uebernimmt alle Arten von Versiche¬
rungen auf das menschliche Leben , Aus¬
steuer« und Kinderversicherungen , Leib¬
renten.

Resultate des verflossenen Geschäfts¬
jahres : Neue Anträge 5095 mit Frank.
46,451,736 . Kapital angemeldet , 4086
mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä¬
mieneinnahme dieses Jahres Fr. 5,097,326 .
25 . FürSterbfälle bezahlt in diejemJabre
Fr . 2,105,313 . 50 , neu angelegt Frank.
2,375,000 .

Bei der am 31 . Juli v. I . zu Ende
gegangenen fünfjährigen Geschäftspenode
ergab sich ein Versicherungebestand von
17091 Police» mit einem Kapital von
Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft
brachte Fr. 1,875,000 alö Gewinn zur
Vertveilung, wovon 80"/„ den Versicher¬
ten zuficlen. Der Rest der Ueber -
schüsse mir Fr . 5,948,330 . 40 wurde
als Reserve zurückgestellt.

Angelegt halte die Gesellschaft am Schluß
der RechnungeperiodeFr. 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten . [469]
Die Hauptagentur in Mannheim :

W . Feclit .
Auskunft hierüber ertheilt
E . Miinzeslieimer in Sinsheim .

ccre neue Salzsäcke sind stets zu ha¬
ben bei

Ernst Lac. Sttttzmanu in Sinsheim.

[ 300] Alle Sorten Bauholz, Latten ,
Dielen Rahmenschenkel rc. billigst bei

L . £. Marc in Waibstadt.

Erwiederung auf, der Waid hat
Ehren , im Landboten Nr . 67 .
[ 702] Der Verfasser dorten , der schwer¬

lich in Daiöb . . zu finden ist , hak mit
seinen Negationen , Herausforderungen,
Injurien und Witzeleien — , wahrlich
einen sprechenden Beweis geliefert , von
tiefer Sittlichkeit. Der Einsender jenes
Artikels in Nr . 64 desselben Blattes spricht
ja nur von Wilcereien und Verwuthungen
— ohne Jemand verdächtigen , oder ohne
etwas anderes sagen zu wollen , olS was
in Jedermanns Munde ist, nur die Worte
des heiwkehrenden Jagdpächters zitirend :
„Auf diesem Platze habe ich unlängst —
nicht vor einigen Tagen — Morgens
2 '/2 Uhr einen Rehbvck geschossen , aber
nicht erholten " und steht für diese mit
Zeugen jederzeit ein . Dies das letzte
Wort auf diesem Wege.

Syrtfhfhtlrfu »!* *ür Mirche sind vcrrä-
«/tUli/l -UitU/t -L thig in der Buchdrucker «

von D . Pfisterer ln Sinsheim .
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Jur Veschichle des Lagos .

Karlsruhe , 6 . Juni . Se . k. Hoh . der Großherzog

ist heute von der im Interesse der Erhaltung des Friedens ,

auf Grund der Bundeöresorm und einer Parlamentöberufung ,
unternommenen Reise zurückgekehrt . Diese Bemühungen sind

leider gescheitert .
Karlsruhe , 6 . Juni . In den militärischen Kreisen

zeigt sich seit gestern eine lebhafte Thätigkcit , wonach die Mo »

bilmachungögerüchte doch einen bestimmten Fuß zu haben schei¬

nen . Es werden EinberufungsordrcS ausgeferligt , Truppen «

Verlegungen vorgenommen , um Platz für die einzuberufenden
Urlauber zu gewinnen ; daö Lager bei Forchheim wird mit

Beschleunigung ln Stand gesetzt , und in einzelnen Orten der

Umgegend ist Einquartierung angesagt .
— Heute früh sind 3 Kompagnien des in Durlach lie¬

genden Jägerbataillons hierher verlegt worden , weil der Brük »

kcnzug keS Feldarllllericregiments dorthin bestimmt ist und die

Kaserne nicht Raum genug dielet . — Zur Ausbildung von

Umeroifizieren sind für jede Kompagnie und Batterie 20 Mann

crirberusen . — Wie man hört soll der Circuö Hinnö und die

Fettviehhalle in Mannheim zur Unterbringung von Milirär -

pferden eingerichtet werten .
* Slnsheim . Wie man hör », ist Franz Sigel , Gene ,

ralwojor der nordamerikanischen Union von deren Regierung

zum Gesandten in Haag ernannt worben , und der auö dem

badisch . pfälzischcn Aufstand bekannte OsterhauS , ebenfaUS Ge¬

neral i» Amerika , zum Konsul in Lyon .
* Sinsheim . DaS großh . Kriegsministerium fordert

biefenlgen Civilthierarzre auf , welche geneigt sind , sich auf

die Dauer einiger Monate der Militärverwaltung gegen Be ,

willigung einer Gebühr von 4 fl . täglich zur Verfügung zu

stellen , und binnen 8 Tagen mündlich oder schriftlich zu melden .

Ebenso werden praktische Äerzte und Kameral - Assistenten . die

geneigt sind , vorübergehend eine dienstliche Verwendung in der

Militärverwaltung anzunehme », aufgefordert , sich beim Kriegs -

Ministerium baldigst zu melden , und daselbst die näheren Be¬

dingungen entgegenzunehmen .
Mannheim . 6 . Juni . Die ober » Räume deS Schloß «

flügels zwischen Amtögcrlcht und Schloßkirche werden gegen¬

wärtig zur Aufnahme von Militär hergerichtet .
Mannheim , 6 . Juni . ( Schöffengericht . ) Marie Kramer

von SteinSfurth wurde wegen Entwendung verschiedener Klei¬

dungsstücke tw Gesammtwerth von 22 fl . 14 kr . zum Rach «

theil der Katharina Kön '
ig, die mit ihr in einem Dienst stand ,

zu einer Amtsgefängnißstrafc von 4 Wochen , worunter 4 Tage

Dunkelarrest und 6 Tage Hungerkost , verurtheilt .

Bruchsal , 6 . Jum . Wie man vernimmt , wird die 2 .

Eökadron der hier liegenden Dragoner nach Schwetzingen verlegt .

Frankfurt , 6 . Juni . ( BunbeStagssitzung . ) Der Antrag
Bayerns , betreffend die Zurückziehung der österreichischen und
preußischen Truppen aus Mainz , Rastatt und Frankfurt und
Reutralisirung der beiden erster » Plätze wird einstimmig an »

genommen .
Die Erklärung Oesterreichs in der letzten Bundestags «

sitzung macht überall den Eindruck , daß Oesterreich den Bruch
mit Preußen zu vollzieh » gewillt ist . Die AusbruckSweise der
von der österreichischen Regierung in brr schleöwig . holsteini «

scheu Frage eingelegten Verwahrung ist so feindseliger Natur ,
daß die carin aufgestelllen Behauptungen eine verschleierte
Kriegserklärung enthalten . Daß Oesterreich bei Annahme der
Beschickung der Konferenzen gewisse Vorbehalte gemacht hat ,
welche seine Anwesenheit bet dem Kongreß zweifelhaft erschie «
neu ließen , ist gegründet . Wie wenig man von dem Zusam «
mentrirt der Konscrenz erwartete , erhellt daraus , daß man in
Paris versicherte : eS dürfe auf derselben weder Sieger noch
Besiegte geben , daher auch nur diejenigen Beschlüsse bindend ,
die mit StimmeiieinheUigkcit gefaßt . Da nun der Friede nur
durch Gebietöenlschäoigungen und Austausch gesichert werden
konnte , Oesterreich aber sich gegen solche Entschädigungen ver «
wahrte , konnte auch die Konferenz keine Grundlage finde » und
ist der Konserenzplan als gescheitert zu betrachten .

Stuttgart , 5 . Juni . Die Abgeordnetenkammer hat
die von der Regierung gesorberle » 7,700,000 fl . für außer¬
ordentliche Militärrüstungen bewilligt und stellte der Regierung
daö erste und zweite Lanbwehraufgebol zur Verfügung .

München , 3 . Juni . Unserem Berichte über die Erceffe
der vergangenen Nacht fügen wir noch Folgendes bei . Lebens »

gefährliche Verwundungen erlitten 3 Personen , von denen eine
noch gestern , eine heule starb , der dritten , an deren Aufkom¬
men man zweifelt , daö Bein am Oberschenkel amputirt werten
mußte . Die Zahl der , der Polizei bekannten andern Verwun¬
deten beträgt 28 ; doch müssen ansehnlich mehr von Bayon «
neksttchen und Säbelhieben verwundet worden sein . Verdös «
tet wurden 80 — 90 Personen während der Nacht , zu denen
noch eine entsprechende Zahl kam . Landwehr und Lu» e wur .
den nicht selten in unglaublicher Weise insultirt , viele miß¬
handelt und durch Stemwürfe verwundet . Es ist Tharsache ,
daß aus de « Fenstern eines Hauses am Marienplatz zwei
Schüsse auf die vorübcrsprengende Rellercr fielen und in der

Burggaffe Unrath auf Linien - Jnfanlerie gegossen wurde .
Speyer , 6 . Juni . Das 3 . Ulanenregiment ist heute

von hier in nordöstlicher Richtung abmarschirt .
Berlin , 6 . Juni . Die " Provinzialkorrespvnbenz " schreibt ,

daß Preuße « entschieden gegen die holsteinifche Ständeberufung
protestirk bat und unzweifelhaft seinem Protest thalsächlichen
Nachdruck verleihen würde .

Berlin , 4 . Juni . Der König har gestern und vorgestern



sich in einer Weise gegen die Generalität und die besichtigten
Truppen ausgesprochen , welche der Hoffnung auf Erhal¬
tung des Friedens nicht im mindesten Raum gibt . Er sagte ,
Oesterreich will den Frieden nicht , nun gut , der Würfel sei
denn geworfen .

Berlin , 6 . Juni . Die preußische Depesche nach Wien
erklärt : Die Anträge Oesterreichs in Frankfurt wegen Hol¬
steins verletzen den Gasteiner Vertrag , ebenso wird General
v . Manteuffel wahrscheinlich eine gemeinschaftliche Regierung
für Schleswig -Holstein verlangen und die entsprechenden Rechte
deS Wiener Vertrags zurückgeführt , welcher europäische Gel¬
tung bewahre . Preußen beansprucht also daS Recht , even¬
tuell in Holstein einzurüeken .

Kassel , 4 . In 65 Eisenbahnzügen sind jetzt auS Preu¬
ßen hier durchpassirt 746 Offiziere , 20,021 Mann , 6772
Pferde , 681 Fahrzeuge und 72 Geschütze . Nun kömmt noch
in 10 Enrazügen ein Theil deS 8 . Armeekorps . DaS Unke
Rheinufer ist ganz von Landwehr besetzt, und von Linientrup¬
pen gänzlich entblößt . Kein einziges Landwehrdataillon bleibt
in seiner Heimath .

Die österreichische Armee kostet seil dem 28 . Mai täglich
1,200,000 fl.

Unter den österreichischen Truppen an der schlesische«
Grenze kommen mehrfach Typhuöerkrankungen vor .

Hamburg , 5 . Juni . In unserm Hafen ankern drei preu¬
ßische Kanoneisbvke und ein vienes wird erwartet .

Kiel , 6 . Juni . Es scheint , daß Preußen von dem
durch die Aufhebung deö Gasteiner Vertrag » wieder geltenden
MitregierungSrecht in Holstein Gebrauch machen werde und
seine Truppen bereits unterwegs feien , um holsteinische Gar¬
nisonen zu beziehen . ( Nachschrift . Sie sind »» Itzehoe eingerücki .)

Die „ Kieler Zrg ." enthält das Stänbeberufungspatent ,
wonach die Abgeordneten aus den 11 . Juni nach Itzehoe be¬
rufen werden .

Die » Nordd . Z . » schreibt auS Kiel , 4 . Juni : Gestern
wurde eine Abtheilung österreichischer Jäger zur Einpackung
in daS Schloß kommandirt . Eine Anzahl Kisten befindet sich
bereits auf dem Bahnhof , uw südwärts desördert zu werden .

Oldenburg prolestirk anläßlich der Einberufung der
holsteinischen Ständeversammlung gegen jede Kompetenz der
letzteren in Betreff der Euischeldung der Erdfolgesrage .

Brüssel , 5 . Juni . Preußen benachrichtigte die neutralen
Mächte , es werbe gegen die Bedrohung feiner SouveränilälS «
rechte durch die österre «chi>che Eiklärung am Bunde wegen
der Ständeberufung zunächst sriebliche Schritte thun , erkläre
ober als Mitsvuverän die Ständeberufung und jede einseitige
Verfügung der tzolsteinlschen Regierung als rechtöunglltig , so
lange Oesterreich die den Gasteiner Vertrag verletzende Bun -
deserklärung nicht zurücknehme ; Preußen wünsche die Beru¬
fung der Gesammtvertretung der Herzogthüwer .

Italien erhebt jetzt auch schon Ansprüche auf Dal¬
matien .

Die Centralkongregativn Venedigs protestier gegen die
ausgeschriebene Zwangsanleihe .

London , 5 . Juni . Die neutraleu Großmächte erklärten
nach Wien , daß sie die Konferenz >n Folge der österreichischen
Vorbehalte bezüglich Italiens , wie der gegen Preußen gektch «
lelcn Bundeserklärung als gescheitert betrachteten .

Ein Doppelgänger .
Nach einer Familiensage vom Kallcgat von Marie Horn.

und Angel widerstanden ihm und voll Wuth fuhr er dafür
durch ' » Schlüsselloch , daß es nur so pfiff , und dann durch
den Schornstein mitten in die Helle Feuerwaffe , baß die Funken
weit hinein in den kleinen Raum sprühten .

--Hu ! eö ist doch ein schrecklicher Sturm, -, sagte die Alte
zusammen schauernd . » Seitdem damals wein Mann , der
schöne JenS , auf dem Meere ertrank , kann ich wich keines
solchen WetterS entsinnen . O , wie bat ick ihn bei m >r zubleiben , sich nicht aus ' S tobende Wasser hinauszuwagen , aber
er ließ sich nicht zurückhalten , da war ein Schiff in Roth ,wir konnte « durch den Sturm den Angstruf der Menschen an
Bord hören , die mußte er retten und sollte er selbst dabei zuGrunde gehen . Und wie er nun gegangen war , da saß sch
armeS Weib hier mit meinem einjährigen Söhnlein iw Arm
und betete für ihn , wie ich noch nie gebetet hatte . Ader e »
half doch nichts , sie brachten ihn am andern Morgen starr
und kalt zu mir in 'ö HauS und all ' meine heißen Thränen
vermochten ihn nicht wieder zu erwecken . Die Nachbarn nah¬
men mein Kind von mir , sie sagte », eS hätte nicht gul von
der Muttermilch bei meinem Gram . Ich ließ eS ihnen und
blieb beim Leichnam meines Jens , und legte nur immer meine
Hände auf seine treuen , schönen Augen , die mich nun so starr
ansahen , baß mir fast graute und küßte seine dunklen Haare
und seine schwieligen , braunen Hände und preßte sie an mein
Herz , daS mir so weh thal als sollte es zerspringen , und dann
weinte ich wieder so heftig , daß ich glaubte , bas Zimmer
müsse von meinen Thränen erfüllt werden . Kinder , ich habe
damals gewünscht und gehofft mich tvtt weinen zu können ,aber der Mensch ist gerade oft am zähesten , wenn Trübsal
und Kummer ihn heimsuchen , alö ob er erst ganz sein Leid
durchkämpsen müsse , ehe ihn endlich die barmherzige Erde auf -
uimmt , daß er sanft , ungestört in ihrem Sckiooße fchlase , eben
wie eine Mutter ihr liebe » Kind weich und warm an ihrem
Herzen ruhen läßt , wenn eS traurig und müde aus der kalten »
fremden Welt in die Heimath zurückkehrt . In jener Zeit meine »
Leiden » verlor ich daS Licht meiner Augen , sie enizündelen sich
von den vielen Thränen und dann kam eine Haut darüber ,
daß Alles , wa « ich sah , mir schwarz erschien und ich zuletztnur immer fühlen mußte , sehen konnte ich nicht mehr . Aber
von mir wollte ich Euch nicht erzählen , das miß , Ihr ja auch
AUeö längst . So hört denn vom Herrenhaus , Ihr seid doch
so begierig auf die alten Geschichten . .. Sie erhob sich und
wie sie sich so richtete , war e» eine große , mächtige Frauen¬
gestall , obgleich mager und dürre , doch noch iwpoiant im
Augenblick , wie sie den Kops erhob , den gebeugten Nacken
streckte.

» Tragt meinen Schemel näher zum Feuer , kann ich auch
die helle Flamme nicht sehen , so wärmt es doch mehr . .. Und
dann kauerte sie sich wieder auf die hölzerne Bank nieder , die
der Enkel ihr bereitwillig an da « wärmende Heerdfeuer ge¬
schoben . Sie hatte die blinden Augen auf die leuchtenden
Flammen gerichtet , die sich darin spiegelten mit hellem Schein .
Die scharfen Gestchtszüge waren in heftiger Bewegung , m
schnellem Wechsel ausdrückend , wie da » alte Herz in feiner
tiefsten Tiefe aufgeruhrt wurde . »Ihr wißt ja, ., begann sie
zu erzählen , » daß wem Vater Jahre lang Pächter der Lände¬
reien war , die zu dem alten Herrenhaus gehören . Wir wohn¬
ten in demselben Häuöchen , waS der jetzige Pächter bewohnt ,
eine große Familie , fünf Töchter und fünf Söhne . ( Forls . f .)

/ rankkurier (Courlr .
( Fortsetzung .)

Ein heftiger Windstoß drängte mit Gewalt an die kleine ,
niedrige Hausthür , daß sie schüttelte und bebte , doch Riegel
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